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Die Kochzettsfeierlichkeiten in Merlin.
Berlin, 6. Juni. Das Kroupriuzeu-Brautpsar em¬

pfinge» gestern im Schloß zahlreiche Deputationen des
Landes, welche erschienen waren, um ihre Glückwünsche und
ihre Hochzeitsgescheuke darzubringen. Der Reichstag, sowie
die beiden Häuser des preußischen Landtags waren durch
ihre Präsidenten vertreten. Die Hansastädte überreichten
ihre Geschenke durch ihre Senatoren. Die preußische Aka¬
demie der Wissenschaften, die preußische Akademie der Künste,
der akademtsLe Senat der Universität Berlin und derjenige
der Bonner Universität waren durch Professoren vertreten.
Für die verschiedenen preußischen Provinzen überreichten die
Vorsitzenden der Provinziallandtage, darunter auch des
Landesausschusses zu Sigmartugeu und Oberbürgermeister
der großen Städte kostbare Geschenke. Die Städte der
preußischen Monarchie schenkten ein Tafel-Service und waren
durch zahlreiche Bürgermeister und Stadtverordnete ver¬
treten. Auch andere Stadtvertrelungeu überreichten ihre
Glückwünsche. — Ferner ließen verschiedene Osfizterkorps
sowie eine Reihe weiterer Abordnungen ihre Geschenke über¬
reichen. Der Kronprinz und seine Braut nahmen die Hoch¬
zeitsgeschenke mit großer Freude entgegen und dankten für
den Ausdruck der Anhänglichkeit und Liebe.

Au die sremdläudtschen Würdenträger wurden eine große
Menge von Ordensauszetchmmgen verliehen. Unter anderen
erhielten Fürst Alfred zu Windischgrätz-Oesterreich den
Schwarzen Adlerorden, Ober-Hofmeister Graf Andlaw-Baden
die Krone zum Roten Adlerorden1. Klaffe, General de
Laorois-Frankreich das Großkreuz des Roten Adlerordeus
1. Klasse, bevollmächtigter Minister Arago-Frankreich den
Kronenorden1. Klaffe.

Berlin, 6. Juni. Den Vorabend des kronprinzl.
Vermählungstages beschloß eine Galavorstellung im Opern¬
hause. Das Haus war aufs prächtigste geschmückt. Im
Parkett saßen nur Herren. In den Logen hatten die Bot¬
schafter mit ihren Damen, die Minister, die Kabinettchefs,
die Geaeraladjutanien und in der ersten und zweiten Reihe
die Damen der Diplomatie und der Hofgesellschaft in großer
Hoftotlette Platz genommen. An der Brüstung der großen
Hofloge saß in der Mitte das Brautpaar, rechts»eben der
Braut der Kaiser mit der Großherzogtu Mutter von Meck¬
lenburg-Schwerin, links neben der Braut die Kaiserin mit
dem Großherzog von Mecklenburg-Schwerin. Gegeben wurde
das Vorspiel zu „Lohengrin" und ein Teil der „Meister¬
singer von Nürnberg".

Komische WeSersicht.
Der Buudesrat hat seine Znstinrmnng erteilt

zu dem Entwurf von Vorschriften über die Einrichtung und
den Betrieb der Blethütten und den Gesetzentwurf betreffend
Aenderung des Gertchtsverfaffungsgesetzes und Aenderungen
der Zivilprozeßordnung, wie sie vom Reichstag beschlossen
worden sind.

Gegen eine Erhöhnng der Branstener ist
kürzlich der Deutsche Brauerbund gemeinsam mit dem Wirt-
gastlichen Ausschuß der Versuchs- und Lehranstalt für
Brauerei in Berlin mit einer ausführlich begründeten Ein¬
gabe au den Reichsschatzamtssekretärvorstellig geworden.

Als künftiger Ministerpräsident in Ungar«
wird mit größter Bestimmtheit Baron Fejerbary genannt.
Dessen Ernennung würde eine Art Militärdiktatur bedeuten,
denn der jetzt 73jährige General gilt als sehr energische
Persönlichkeit. G gen ihn würde nicht nur die vereinigte
DppdMon, sondern auch die liberale Partei mobil machen
und die früheren Gegner würden sich in der Verteidigung
der ungarischen Fassung schnell einigen. Das Exekutiv¬
komitee der Opposition hat beschlossen, gegen das neue
Ministerium den schärfsten parlamentarischen Widerstand zu

Nagold, Mittwoch den7. Juni
leisten. Die Komitate und Städte wcroen ausgejoroert
werden, den Verfügungen des neuen Ministeriums dm Ge¬
horsam zu verweigern. Alle Mitglieder der Koalition wur¬
de» telegraphisch aufgefordert, ständig in der Hauptstadt zu
bleiben, um eventuellen Ueberraschungen begegnen zu können.
Einige Blätter melden, daß die militärpflichtigen Post- und
Telegraphenbeamteu den Auftrag erhalten hätten, ihre mili¬
tärischen Dokumente bereit zu halten, um im Fall passiven
Widerstandes zur Aufrechterhaltuug des Dienstes einberufen
zu werden. Es bereite« sich also schwere parlamentarische
und vielleicht auch außerparlamentarische Kämpfe vor.

I » einer Botschaft an de« Kongretz von
Venezuela erklärte Präsident Castro, daß gute Beziehungen
mit den auswärtigen Mächten in dem Maß beständen, wie
es die Vertreter dieser Mächte wünschten; die Republik stände
deshalb mit allen Mächten auf einem verhältnismäßig herz¬
lichen Fuß und sie hätte ihren Forderungen soweit nach-
gegebev, wie es das Rechtsgefähl und die Ehre der Nation
erlaubten. Die Zahlungen an die Mächte, die an der
Blockade von 1903 beteiligt waren, erfolgten pflichtgemäß,
und auch die anderen, an der Blockade nicht beteiligten
Mächte würden nach den Blockademächteu befriedigt werden.
Der Präsident sprach sodann seine Befriedigung darüber
auS, daß Abkommen mit verschiedenen Nationen unterzeich¬
net wurden zur Regelung der gegen Venezuela erhobenen
Ansprüche.

Der Krieg zwischen Rußland uud Japan.
Nach der Seeschlacht.

Nagasaki, 5. Juni. Wie aus guter Quelle mitgc-
teilt wird, werden alle iu Gefangenschaft geratenen russischen
Seeleute, sowohl diejenigen, die sich selbst ergeben haben,
wie auch dirjeuiges, die auf eine andere Weise gefangen
genommen worden find, nach Rußland gesandt werden.

Hongkong, 5. Juni. Der hier angekommene ame¬
rikanische Frachtdampfer Zafico von Manila hat am Morgen
ungefähr 80 Meilen südsüdwestlich von Hongkong einen
russische» Hilfskreuzer, 2 Fahrzeuge, die er für Torpedo¬
boote hielt und einen Kreuzer mit3 Schornsteinen in Be¬
gleitung eines schwerbeladenen Frachtdampfers südwestlich
fahren sehen.

Washington, 5. Juni. Kriegssekretär Taft tele¬
graphierte an oeu Gouverneur Wright in Manila: Den
russischen Schiffen kau« keine Zeit gegeben werden, die in
der Schlacht erlittenen Beschädigungen auszubefsern. Die
Schiffe dürfen daher nur ausgebeffert werden, wenn fie bis
zum Ende der Feindseligkeiten festgehalten werden.

Die FriedenSaktio«.
Paris , 6. Juut. Der St. Petersburger Korrespondent

des Temps will aus sicherer Quelle erfahren haben, daß
die einmütige Anstrengnng der Minister ans Friede»
gerichtet ist und daß dieselbe« einen baldige« Erfolg
ihrer Bemühnnge« erhoffe«. »

MoSka«, 6. Juut. Trotz des Verbots fand heute
die Konferenz der Städtehänpter «nd der Ver¬
treter der Semstwos in einem Privathause statt. Es
wurde die Krage beraieu, welche Maßregeln im Hinblick auf
die Niederlage Rofchdjestwenky zu ergreifen find.

Parlamentarische Nachrichten.
Württembergifcher Landtag.

Stuttgart, 7. Juni. Die Abgeordnetenkammer
hat gestern zunächst die schon wiederholt zurückgestellte
Schlußabstimmung über die beide» Schulgesetznovellen
vorgenommen und dabei den Gesetzentwurf über das Volks-
schulweseu mit den wichtigen Bestimmungen über die Er¬
höhung der Lehrergehälter in namentlicher Abstimmung mit
63 Stimmen bei2 Stimmenthaltungen— Abg. Betz von
der Volkspartei und Abg. Keßler vom Zentrum— ange¬
nommen. Ja der üblichen summarischen Abstimmung wurde
sodann auch noch der Gesetzentwurf über die Rechtsverhält¬
nisse der Lehrerinnen an höheren Mädchenschulen uud
Frauenarbeitsschuleu einstimmig angenommen. Man setzte
hierauf die am Samstag begonnene Beratung des Gesetzes
über die Penfionsrechte der Körperschaftsbeamten und ihrer
Hinterbliebenen fort und ging »ach Erledigung desselben
über zu dem Gesetzentwurf über die Aendernug deS Be¬
amtengesetzes von 1876; beide Gesetzentwürfe wurden ohne
erhebliche Debatte durchweg nach den mit der Regierungs¬
vorlage tm wesentlichen sich deckenden Beschlüssen der Kom¬
mission für Gegenstände der inneren Verwaltung gutgehcißeu.
Schließlich begann mau noch mit der Spezialberatuug deS
Etats der Post- und Telcgraphenverwaltung, über welchen
au Stelle des erkrankten Abg. Sailer der Abg. Liesching
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ein sehr eingehendes Referat erstattete. Der Referent kon¬
statierte Zunächst, daß das Postmarkenüberetnkommeu mit
der Reichspost sich iu jeder, namentlich auch iu finanzieller
Hinsicht bewährt habe. Es haben sich keinerlei Mißstände
gezeigt, die Selbständigkeit der württembergischeu Verwalt¬
ung sei vollständig ausrecht erhalten geblieben, die einheitlichen
Wertzeichen hätten sich rasch Angeführt, ihre Vorteile werden
allgemein anerkannt, so daß auch die ehemaligen Gegner des
Abkommens sich nachttäglich mit demselben vollständig ausge-
söhnt haben. Auch im übrigen befinde sich das württemb.
Post-und Telegraphenweseu in einem erfreulichen Aufschwung
und Fortschritt. In eingehender Weise verbreitete sich der
Referent sodann über die Wünsche deS Personals, insbe¬
sondere diejeuigen der mittleren Postbeamten: die Möglich¬
keit der Ausrückung iu höhere Stellen, die Schaffung weiterer
gehobener Stellen mit selbständigem Wirkungskreis, Ver¬
mehrung der Kauzleistellen innerhalb der Gmeraldirektio»,
eine anderweitige Diensteinteiluug für die älteren Postsekre¬
täre, sowie auch eine anderweitige Regelung uud Anrechnung
des Nachtdienstes. Die Finanzkommisfion hat diese Wünsche
mit Ausnahme desjenigen um Vermehrung der Kanzletstelleu,
dem Haus und der Regierung zur wohlwollenden Aufnahme
empfohlen, dabei aber auch noch einige weitergeheude Wünsche,
nämlich möglichste Einschränkung deS Sonntagsdienstes uud
einen ftühereu Schalterschluß(7 Uhr, für Maffensenduugeu
6'/, Uhr) geäußert. (Vergl. unten). Die letztere Maßregel
wäre allerdings uur für Stuttgart und Ulm aktuell, da iu
den übrigen Städten des Landes der7 Uhr-Schalterschluß
bereits besteht. Der Miuisier des Aeußeren, v. Sodeu,
sagte Erfüllung der meisten dieser Wünsche durch die be¬
reits iu Angriff genommene Postorgauisatiou, die allerdings
erst bis zum Jahr 1910 zum vollen Zuge kommen wird,
zu. Was die Dienstdauer anlange, meinte der Minister, so sei
jetzt schon die von der Kommission empfohlene Dienstzeit von
wöchentlich 51 Std. für die mittlerenu. 60 Std. für die untere«
Beamten die Regel; Ausnahmen kommen allerdings vor.
Bei der von der Kommission empfohlen Einschränkung
des Sonntagsdienstes, sowie bei dem früheren Schal¬
terschluß in Stuttgart uud Ulm komme allerdings auch das
„hochverehrte Publikum" in Betracht; es sei zunächst abzn-
warten, was dieses uud der Beirat der VerkehrSanstalte»
dazu sagen werden. Nachdem die Abgg. v. Kiene(Ztr.)
uud Maier-Blaubeureu(D. P.) den Etat einer kurzen Be-
sprechuug unterzogen und einige Wünsche zum Ausdruck
gebracht, wurde die Beratung gegen7 Uhr abgebrochen,
weil der Abg.Gröber noch eine längere Rede in Ausficht stellte.

Die Ftnauzkommissios hat in ihrer gestrigen Sitzung
die Beratung des Antrags Gröber und Gen., die Regierung
zu ersuchen, daß für die mittleren uud unteren Postbeamten
die Gesamtdauer von 50 Stunden tunlichst nicht übersteigt,
fortgesetzt und ist zu folgender Resolution gelaugt: „Die
Kammer der Abgeordneten wolle unter Anerkennung der auf
Herabsetzung der Dienstzeit der Postbeamten und Post-
nuterbeamteu gerichteten Bemühungen deSK. Ministerium-
der auswärtigen Angelegenheiten, Verkehrsabteilung, bas
K. Ministerium ersuchen: 1) Die Dienstzeit der Postbeamten
in der Regel aus 51 Wochenstunde», diejenige der Postunter-
beamteu in der Regel auf 60 Wochenstunden festzusetzeu;
2) den Schluß der Postschalter allgemein auf 7 Uhr abends,
für Maffenseuduogen io der Regel auf 6*/» Uhr abends
festzusetzeu; 3) in eine Prüfung darüber einzutreteu, in
welcher Weise der Sonntagsdienst auf der Post bezüglich
der Bestellung der Pakete, Nachnahmen und Postanweisungen,
der Zustellung von Briefen, der Leerung der Briefkasten
Und der Beförderung der Drucksachen tunlichst eingeschränkt
werden kann." Die Finanzkommisfion ist sodann in die
Beratung des Antrages Gröber uud Gen., die Berfügvug
vom 22. November 1902 betr. die Bezüge für Stellver¬
tretung und Dienstaushilfen einer näheren Prüfung zu unter¬
ziehe«, eiugetrete« und hat die weitere Beratung dieses An¬
trages vertagt. _

Tages -Keuigkeilen.
Aus Stadt uud Land.

Nagold , 7. Juni.
Haftpflichtversicherung. Wie leicht jemand bei¬

nahe ohne jedes Verschulden ersatzpflichtig werden kann,
erfuhr der KaufmannK. kn Stettin. AIS die 49jährige
GärtnerSsrauT. an seinem Hause vorüberging, fiel plötzlich
die hölzerne Führungsleiste einer Jalousie herunter und
traf die Frau so stark ans den Kopf, dcß fie eine Gehirn¬
erschütterung davoutrug Md möglicherweise einen dauernden
Schaden behält. Ihr Ehemann machte den Kaufmann als
Hausbesitzer haftpflichtig. Dieser hatte die Jalousien beim
Umbau des Hauses ans seinen baulichen Zustand untersuchen
lassen. Bei der scharfen Auslegung, welche der§ 836 des



Bürgerlichen Gesetzbuches, wonach der Hausbesitzer bei Ab¬
lösung von Teilen des Hauses infolge mangelhafter Unter¬
haltung für den dadurch verursachten Schaden zu haftenhat, vor Gericht findet, hat der Hausbesitzer bezw. der ihn
gegen Haftpflicht versichernde Allg. Deutsche Berficherungs-
Verein in Stuttgart es vorgezsgen, der Frau in gütlichem
Vergleiche 3100 Entschädigung zu zahlen.

t. Der Assflug des laudwirtschaftlicheu Ber¬eis- nach Hohenheim verlief sehr gut. Wir werden im
nächsten Blatt noch eingehendes über den Verlauf der Ex¬
kursion berichten.

Wildberg, 6. Juni. Wie von gutuuterrichteter Seite
mitgeteilt wird, findet anläßlich des diesjährigen Schäfer¬laufs eine vom Geflügel- und Kauiucheazuchtverein Wild-
berg zu veranstaltende Geflügel- und Kaninchenausstellung
mit Prämierung, sowie vom Verein deutscher Schäferhunde
eine Souderschau von Schäferhunden ebenfalls mit Prämie¬rung, des weiteren eine landwirtschastl. Ausstellung mit
neuesten Erzeugnissen und Fabrikaten statt. Der Schäfer¬
lauf selbst wird insofern noch einen besouderu Reiz erhallen,
als der Verein zur Erhaltung der Volkstrachten in Schwaben3 Preise für die zum Lauf erschienene« in der Gegend best»
erhaltenen Bauerutrachteu ausgesetzt hat. Es ist anzuneh-«eu, daß-er Schäferlauf, zu dem sich in Anbetracht des
Gebotenen diesmal bei einigermaßen günstiger Witterung
sicherlich Tausende ans nah und fern eiufindeu werden, den
Markgröniuger Schäferlanf noch übertreffeu wird. Die
Leitung des Ganzen(ausgenommen des Laufs) liegt in den
Häadeu des Architekten Fr. Gchittenhelm in Wildberg, wel¬
cher ja durch seine Gewerbeausstellung schon hinlänglich be¬
kannt geworden ist als gewandter Arrangeur für gemein¬
nützige Veranstaltungen.

* Nstfelde«, 8. Juni. Vortrag über praktische Ge¬flügelzucht. Es hatten sich hiezu im Gasthausz. Krone
zahlreiche Zuhörer eingefundeu, die den Ausführungen des
Redners, Herrn Architekt Fr. Schitteuhelm aus Wildberg,mit gespannter Aufmerksamkeit lauschten. Eingangs des
Vortrags wurde betont, daß dieser auf,Veranlassung derKgl. Zentralstelle für Gewerbe und Haudü gehalten werde;
des weiteren wurde des geringen Interesses das der Hühner¬
zucht von den Landbewohnern entgegeugebracht wird, Er-
wähnuug getan, und betont, wie diese Kreise noch immer
nicht verstehen wollten, daß die Geflügelzucht bei richtigem
Betrieb beträchtlichen Ertrag abwerfen kann; ferner wurdemitgetrilt, daß nach Deutschland pro Jahr für 130 Mill.
Mark Eier, Jung- und Mastgeflügel eingeführt werden,
während diese Summen bei nur einigem Zusammengehen
von uns selbst verdient werden könnten. Redner behandelte
dann in eingehender Weise die Hühnerrasseu, Kreuzungen,
Einrichtung veS HühuerstallS, Fütterung, Brut- und Auf¬
zucht des JuuggeflügelS, Mauserzeit, Vertreibung der Brut¬lust. Unarten der Hühner und Ungeziefer sowie Krankheitenderselben. Ter Redner erntete lebhaften Beifall. Der
nächste Bortrag wird in Effringen gehalten.

r. Horb, 6. Juni. De? LandmarmP. Platz in
Eutingen hies. Oberamts, welcher, wie berichtet, von einem
ausschlaqenden Pferde auf den Magen getroffen wurde, ist
seinen Verletzungen erlegen.

r. Horb, 5. Juni. Gestern abend fand zu Ehren des
von hier nach Biberach scheidenden Amtmannes Doll im
Gasthausz. Schiff eine Abschiedsfeier statt, die von Seiten
der Beamten und Bürgerschaft sehr zahlreich besucht war.
Allgemein wird der Weggang des beliebten Beamten be¬dauert, was auch von verschiedenen Rednern zum Ausdruck
gebracht wurde. Der Scheidende dankte allen, die ihm seinen
Aufenthalt hier so angenehm machten.

r. Freudesstadt, 6. Juni. In Glatten kam der
verheiratete Besitzer des dortigen Elektrizitätswerks, AndreasHengsteler, als er auf Markung Glatten an einer Trans¬
formation beschäftigt war, dem Strom zu nahe und wurdealsbald getötet.

r. Gechisge«, 6. Juni. Der Sonntag abend brachte
uns ein Gewitter mit recht ausgiebigem Regen. Leider aber
schlug der Blitz in das stattliche Gebäude des Privatiers
Gehring. Das Dach und die Äiebelwand wurden beschädigt.Innerhalb3 Jahren schlug eS nun hier viermal ein.

r. Talheim OA. Rottenburg, 5. Juni. Vorgestern
vormittag wurde dem ca. 60jährigen Wenzel von einem
losgewordenen Farrev, den er anbiudeu wollte, der linke
Unterschenkel zweimal abgedrückt und beide Füße derartverletzt, daß die Haut teilweise in Fetzen heruvterhing.

Gtsttgart, 6. Juni. Einen Erlaß von weittra¬gender sozia/politischer Bedeutung bat die General-
direktion der Württ. Staatseisenbahnen zum Zweck der Ver¬besserung-er Unterbringung und Verpflegung der Unterbe¬
amten HUfsbediensteten und Arbeiter in dm Dienst- und
Arbeitspausen veröffentlicht. Es wird dadurch augeordnet,
daß dem Personal auch in den Dienstpausrn, dir nicht zu
Hause zugebracht werden können, Gelegenheit zum Aufent¬
halt und zum AuSruhen, zum Eiunehme« von Esten, zum
Ablegen und Trocknen von Kleidern, in dev Stationen mit
zahlreichem Personal auch zum Waschen und Baden, zum
Kochen und Wärmen von Speisen gegeben wird. Auch zum
AuSruhen im Freien, wie an heißen Sommertagenu. s. w.
ist Gelegenheit zu schaffen durch Anbringung von Sitzen
und Bänken, einfach gehaltenen Veranden, Laubenu. dergk.
Wo der nötige Platz vorhanden ist, find au Schilderhütten
und anderen Aufenthaltsräumeu auch Blumenrabatten anzu-
legen. Die gute Jnstaudhandlung und Sauberkeit aller
Dienstaufeuthalts-und Uebernachtungsröume, sowie derBade-
anstalte und der Aborte, ferner der rechtzeitige Wechsel der
Bettwäsche find fortgesetzt zu überwachen. Ganz besondere

Fürsorge ist der Verpflegung des Personals zuzuwenden.
Zum Einnehmer! deS Essens find auf großen Stationen mit
ununterbrochenem Dienst besondere Ablösungen einznrichten,
ferner find dem Personal zur Einnahme des Essens geeignet
ausgestattete Räume bereit zu halten, die mit Koch- und
Wärmeeimichtrmgen. namentlich auch für Bereitung von
Kaffee zu versehen sind. Für den Bezug deS Mittagessens
von Hause find nötigenfalls besonder« Erleichterungen zutreffen; in besonderen Fällen ist auch mit Bahnhof- un-
sonstigen Wirten wegen Abgabe eines gute« Mittag- oder
Abendessens zu nicht zu hohem Preise ohne Trinkzwang ein
Abkommen zu treffen. Für das Zugpersonal kann das Esten
durch Telegraph oder Telephon vorausbestellt werden. Be¬
sonders hinzuwirken ist auf die Vermeidung unnötigen Wirts-
Hausbesuchs und unnötigen Genusses von Alkohol. Etwaige
weitere Wünsche oder Anstände hat das Personal den Vor¬
gesetzten Inspektionen, Stationsvorstehern oder Bahnmeistern
zu unterbreiten, die ihrerseits im Benehmen mit den Unter-
beamten und Arbeitern alsbald erneut zu prüfen haben, was
noch geschehen könnte oder sollte, um die Unterkunft und
die Verpflegung des Personals weiterhin zu verbessern.

r. Gtsttgart , 5. Juni. Am 30. Mai wurde bet
Münster OA. Cannstatt der Leichnam eines neugeborenen
Kindes ans dem Neckar geländet. Die Mutter würde am
Samstag durch die Kriminalpolizei in der Persou einer
hier wohnhaften 30jährigen Fabrikarbeiterin ermittelt undfeftgenommen. Sie ist geständig, daß sie heimlich geboren
und das Kind gleich nach der Geburt durch Erwürgen ge¬
tötet hat.

Gtsttgart, 6. Juni. Berbandstag der laudw. Ge¬
nossenschaften Württembergs. Unter dem Vorsitz von Prof.Dr. Leemann fand gestern bei zahlreicher Beteiligung die
Verbandsversammlur-g landw. Genossenschaften in Württem¬berg!m Kouzmscal der Liederhalle statt. Der Minister
des Innern, der am Erscheinen selbst verhindert war, hatteals Vertreter de» Rcg.-Rat Sting gesandt. Außerdem war
der Präsident der Zentralstelle für Landwirtschaft, Freiherrv. Ow, erschienen. Nach dem Geschäftsberich! umfaßt der
Verdüno heute 1167 Genossenschaften mit 116500 Mit¬gliedern. Darunter sind 1018 Darlehens kastenvereim mit
103 000 Mitgliedern. 132 Molkereigenossenschaften, je 5
Weingärtner- und Preßgenostenschasteu, 3Ketreideverkaufs-
genofsenschaften,2Mtlchverwertungsgeuoffenschaften, 1landw.Konsumverein, 1 Schweinezuchtgerioffenschaft, außerdem dielandw. Genoffmschastszeutrale mit 1000 Mitgliedern. Neu
hinzugekommen find im letzten Jahre 53 Genossenschaften,
es zeigte sich somit im verflossenen Jahre ein erheblicher
Fortschritt. Die Sem Verband angeschloffenen Genoffenschasten
hatten im letzten Jahr einen Gesamtumsatz von 130 Min.Mark, die Aktiven betrugen 60 Mill., die Passiven 51?/.MM. Der Geschaftsgewinu belief fich aus 250000Die Geschästsxvlhabcn der Genosten belaufen fich auf1700000 Durch die Geschäftsstelle des Verbands
wurden im vergangenen Jahre bezogen 345000 Ztr., im
Geldwert von 587000 d. i. gegenüber dem Vorjahr
eine Zunahme von 100000 Ztr. Die Revision wurde imletzte» Jahr auSgeführt bei 1072 Genossenschaften mit fol¬
gendem Ergebnis: Die Geschäftsführung war befriedigend
bei 876 Genoffenschasten, verbesterungsbedürftig, aber unbe¬
denklich bei 194 Genoffenschasten. Zu Bedenken Anlaß gab
die Geschäftsführung bei 2 Darlehenskassen. Im ganzen
kann also das Revisionsergebnis als ein recht günstiges be¬
zeichnet werde». Dir Verbandsrechnung, über die der Vor¬
sitzende hierauf berichtete, weist an Einnahmen 39054
an Ausgaben 38508 auf. Zu Punkt3 der,Tagesord¬
nung, Änderung des Verbandsstatuts, wurde die vom Vor¬
stand vorgeschlagcue Fassung angenommen. Im Anschluß
an den Verbandstag folgte die Generalversammlungderlandw. Genostenschüftszeritralkaste. Es gehörten der Kaste
Ende 1904 an 981 MrtgliedergenosteusHaften und5 Einzel-
PÜgtieder, wehr als im Vorjahr 37. Geschäftsanteile sind
im Lauf? d:s Jahres hinzugekSAmen 93, so daß die Zahl
auf 1808 angewachsen ist, mit einer Gesamthaftsnmme von1808000 Auf diese Geschäftsanteile waren au Ge¬
schäftsguthaben einbrzahlt 115827 Der den Mit¬
gliedern eröffnet« ordentliche Kredit hat im ganzen be¬
tragen 7892800 Der Geschäftsumsatz beziffert sich
auf 43541749 Der Barnmsatz mit den Mitglieder,
genoffenschasten beziffert fich auf 29184130 4 Mill.
mehr als im Vorjahr. Der Reingewinn beläuft sich auf36166 Die Versammlung genehmigte die Bilanz und
erteilte dem Vorstand Entlastung. Der Gesamtbetrag der
Arrtehen wurde auf 10 Mill. festgesetzt. Die ansscheidenden
Mitgliedern des Auffichtsrats wurden durch Zuruf einstim¬
mig wtedergcwählt.

r. Gtsttgart , 6. Juni. Im Jahre 1904 betrug nach
einer vorläufigen Ermittlung die Zahl aller bei den Be-russgen'offenschafien, Reichs-, Staats-, Provinzial- und
KommunalausfichtsSchörden zur Anmeldung gelangten Un¬
fälle 582 648, die erstmalig entschädigten Unfälle 138 562.
Die verausgabten Entschädigungen(Renten usw.) betrugen
126 768163 gegen 117 246 500 im Jahre 1903.

Gtsttgart, 6. Juni. Schwimmerbund Schwaben.
Herzog Albrecht von Württemberg übernahm das Protekto¬rat über das Jublläumsschwimwfest des Schwimmerbuuds
Schwaben am Sonntag, den 25. Juni im Stuttgarter
Schwimmbad. Hochderselbe hatte auch die Gnade einen
wertvollen Ehrenwavderpreis zu stiften.

r. Gtsttgart , 5. Juni. Au der Jnselspitze gegen¬
über dem Rosrnsteivpark sprang gestern abend7 Uhr ein
28 Jahre alter Manu mutwilltgerweise in den von einem
Knaben geleiteten Kahn, io daß dieser Umschlag und Leide
ins Wasser fielen. Der Knabe konnte sofort gerettet werden,
während der Mann Wilhelm Ott von Eleversulzbach erst
heute früh als Leiche aus dem Neckar geländet werden konnte.

r. Vöbttsge«, 6. Jnni. Heute früh ereignete sich
ein schwerer Unglücksfall. D r Schaffner Hellwig von
Osiheim oei Stuttgart machte fich«uf einem8-Wagen deS
nach Ehningen fahrenden Güterzugs zu schaffen, ließ dabei
die Brücke bei der Straße nach Dagershetm außer Acht
und schlug mit dem Kopf an einen Pfeiler der Brücke, wo¬
bei ihm die Schädeldccke zertrümmert wurde. Der Tod trat
sofort ein. Eine Witwe mit8unversorgte« Kindern trauert
um den Verunglückten.

Lsstsas» 6. Juni. Geländet wurde gestern abend
im Neckar bei Lustnau die Leiche eines unbekannten Mannes.
Ueber die Persönlichkeit des Mannes fehlt bisher jeder An¬halt, doch scheint er nicht den besseren Kreisen anzugehören.Er ist anscheinend schon bejahrt.

r. Owe», 6. Juni. Schullehrera. D. Bochterle
fuhr mit seinem Enkelkind am Samstag in der Nähe der
Bahnlinie. Beim Herauuahen des Zuges scheute das an
einem in der Nähe befindlichen Wagen vorgespannte Pferd
und rannte mit dem Gefährt in rasendem Tempo davon.
Dabei wurde der Kinderwagen, in dem das Enkelkind des
Bochterle saß, angesühren und das Kind hrrausgeschleudert.
Während dieses unversehrt blieb, erlitt Bochterle so schwereVerletzungen, daß er heute starb.

r. Ludwigsbsrg, 6. Juni. Von dem flüchtig ge¬
wordenen Notariats üsfistenten Schäfer hat man noch immer
keine Spur. Ein Gerücht, daß Schäfer im Titisee ertrunken
anfgesunden worden sei, scheint sich nicht zu bewahrheiten.
Schäfer bezog als Konkurs- und Nachlaßverwalter ein be¬
trächtliches Einkommen, das aber für seine noble»Passtonen
doch nicht ausreichte.. Als Hauptgeschädigter wird ein
hiesiger Privatmann mit einer ziemlich hohen Summe genannt.

r. Eßlingen, 5. Juni. Unser Stadtvorstand Ober¬
bürgermeister Mülberger hat nunmehr die ihm eingetragene
Kandidatur für die bevorstehende LandtagSersatzwahl eut-
gültig und zwar, wie er angibt, aus persönlichen Gründenabgelehnt.

r. Frommer« OA. Balingen, 6. Juni. Gestern nach¬
mittag wurde der ca. 40 Jahre alte verheiratete Landwirt
und Acciser Simon Schüler, welcher sich mit einer Hacke
versetzen auf das Feld zur Arbeit begad, erhängt  aufge-funden. Der Verlebte war seit längerer Zeit stark mit
einem Kopfleiden behaftet, was ihn auch bewog, von derOrtsvorsteher- und Kassierstelle des Darlehenskaffen-Vereinszurückzutreteu. Dieses Leiden dürfte den in guten Ver-
mögeosverhälLulflen stehenden achtbaren Familicilvater in
den Tod getrieben haben.

r. Bshlbach, 6. Juni. In Staatswald II Rlcht-
murg war ein Holzhauer mit dem Fällen von Tannen be¬schäftigt. Dabei ging, als eine Tanne kurz vor dem Fallenwar, der verheiratete Holzhauer Gottlob Haist aut dasSigna! nicht weit genug zurück, sodaß ihn die fallende Tanne
noch traf. Der Schlag war so stark, daß der Tod sofort ein-trat. Der Verunglückte hatte erst vor8 Tagen eine zweite
Ehe eingegangen.

Gchwaiger», 4. Juni. Nachdem das vou Heilbrorm
entsendete militärische Kommando unter Führung des Leut¬
nants Riegele eine Woche lang angestrengt mit Wegschaffung
des Schuttes und der Bravdreße beschäftigt war, konnte in
den letzten zwei Tagen die Abschätzung des GMndeschadeuS
durch die SchätzirugskomMission unter Leitung des Oberamt-
mauris stattfindeu. Die Grbäudeöefitzer find mit dem Er¬
gebnis derselben wohl zufrieden. Was das Mobiliar anbe-langt, so ist die Württ. Mobiliarfmerversicherung etwa mit
2/s engagiert. Besonders dringend ist NUN bereits die Fragegeworden, inwieweit die Brandstätte wieder überbaut werden
darf und soll. Die Meinungen hierüber gehen noch sehr
auseinander und es wird zunächst das beste sein, weitere
Klärung abzuwarten. Von der Stadt sind Oberamtsstraßen¬
meister Eberle in Brackenheim und Katastergeometer Karr
hier beauftragt worden, je eine« Plan über die Neugestal¬
tung des Stadtteils auszuerbeiten. Ebenso geschieht dies
im Auftrag des Grafen von Ncipperg, Lessen Schloß unmit¬
telbar an die Brandstätte angrenzt und der deshalb an der
Lösung der Frage mit interessiert ist, seitens des Regierungs-
daumctsters MooNrugger in Heilbrorm. Einige Brandbe-
schädigte habe« bereits andere Hauser augekaust in der Vor¬
aussicht, daß sie doch nicht mehr auf den alten Platz bauendürfen. Unter die hieher kommandierten Soldaten konnte
vor ihrem Scheiden ein Geldgeschenk von 300 wovon
die Stadt und der Gras von Neipperg je die Hälfte gespen¬
det hatten, verteilt werden. Eine Juanspruchuahme der
Mildtätigkeit zu Gunsten der Brandbeschädigten mittelst eines
öffentlichen Aufrufs ist nicht beabsichtigt. Es sind auch
ohne dies schon zahlreiche Liebesgaben eingegangen. Den
Bewohnern der sog. Kaserne, die wirklich bedürftig sind, wird
es an der nötigen Beihilfe nicht fehlen. Als provisorisches
Rathaus dient die Turnhalle, ebendaselbst ist auch das Be-
zirksriotgriat untergebracht.

i . Göppingen, 6. Juni. Gestern abend6Uhr fandin Gegenwart des Ehrenvorsitzenden, Oberbürgermeister
Alliriger von hier, die Prrisverteilung beim XX. württ.
Landesschießen statt. Dieselbe nahm Fabrikant Beck, Ober»
schützenmeifier der hiesigen Gilde vor. Auf der Feldfest¬
scheibe erhielt den 1. Preis (Königspoka!) Eugen Stückle-Ulm, den2. Preis Katz-Pforzheim, den3. Preis Fischer-Heilbronn. Auf der Standfestscheibe erhielt Lutz-Pfnllingeuden1. Preis(Staufenpreis1 silberner Pokal) den2. Preis
holte sich Pfetlstlcker-Jsuy, den3. Preis Pfund-Cannstatt.Im Gruppenschießen erzielte die Schützengilde Hetlbronu
344 Punkte, ihr folgte die Schützengilde Ulm mit 341
Punkten und die Schützengilde Göppingen mit 328 Punkten.
Abgesehen vom Eröffnungstag war das XX. Landesschießen
sehr dom Wetter begünstigt, mehr denn 400 Schützen be¬
teiligten fich an dem Fest. Das finanzielle Ergebnis ist
zweifellos ein günstiges.
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Ulm, 6. Juni. Oberstaatsanwaltv. Hecker wurde
seinem Ansuchen gemäß in den Ruhestand versetzt und ihm
bei diesem Anlaß das Kommenturkreuz2.Kl. des Friedrichs-
ordeus verliehen.

r. Gierige« a. Br ., 6. Juni. Im benachbarten Bach¬
hagel ereignete sich in vergangener Nacht ein schreckliches
Brandunglück. Im Anwesen des Straßenwarts Göggel
brach Feuer aus. Ein 5 Jahre altes Kind desselben kam
in den Flammen um. Bet den Rettungsarbeiten verun¬
glückten2 Männer schwer.

r. Kirche» OA. Ehingen, 3. Juni. Auf dem Heim¬
weg vom Wirtshause verletzte am Sonntag abend der Tag¬
löhner Franz Schmaus den Oberholzmacher Scheible von
hier tätlich durch9 Messerstiche. Der Täter ist verhaftet.

r. Niederstetten, 5. Juni. In Oberstetten entzün¬
dete der Blitz das Wohnhaus des Gutsbesitzers Ezel, wel¬
ches vollständig niederbraunte.

Tübingen, 6.Juni. Strafkammer. Die Dienstmagd
Rahe! Rehm aus Grabenstetten weilte im April bei der
Fabrikarbeiterin Emma Bernhardt in Rotteuburg Zu Be¬
such, angeblich um eine Stelle zu suchen. Vor ihrem Weg¬
gange stahl sie Hemde», Bettjacken und7 ^ bar. Als
rückfällige Diebin wurde die Rehm zu6Monaten Gefängnis
verurteilt.

r. Stuttgart , 5. Juni. Strafkammer. Der Ver-
lagsbuchhändler Jungingcr von hier gab nach dem Cann-
statter Raubmord am 7. Dez. v. I . eine„Der Cannstatter
Mädchenmord" betitelte Broschüre heraus, in welcher der
Chauffeur Brüderlein, der kurz nach dem Mord als mut¬
maßlicher Täter in Untersuchungshaft genommen, jedoch
mangelnden Beweises halber wieder sreigelaffen wurde, als
Mörder und verkommener Mensch bezeichnet wird. Das
Titelblatt der Broschüre zeigt einer Mann mit Chauffsur-
mütze, der eben im Begriff steht, einem Mädchen den Hals
durchzuschneideu. Von der Broschüre, deren Inhalt im To»
einer Moralpredigt gehalten ist, wurden 10 000 Exemplare
verkauft. Brüdcrlein stellte gegen Junginger Strafantrag
wegen Beleidigung. Es wurde nun gegen Junginger öffent¬
liche Anklage wegen Beleidung, begangen durch Verkeilung
von Schriften und Abbildungen, erhoben. Die Anklage
machte ihm zum Vorwurf, er habe Brüderlein tatsächlich
als Mörder bezeichnet, während nur gewisse Verdachtsgründe
gegen denselben Vorlagen, die ihn, den Angeklagten, zur
Annahme nicht berechtigten, den Brüderlein als Mörder zu
bezeichnen. Der Vertreter der Anklage beantragte angesichts
des schweren Bezichts eine Geldstrafe von 150 Nicht
die Entrüstung über den Mord, sondern die Gewinnsucht
habe dem Angeklagten und seinen Helfershelfern die Feder
in die Hand gedrückt. Das Urteil lautete auf 150^
Geldstrafe. Auch wurde Brüderlein Publikationsbefugnis
des verfügenden Teils des Urteils im Neuen Tagblatt und
der Zweibrückener Zeitung auf Kosten des Angeklagten zu¬
gesprochen. Die noch vorhandenen Broschüren und Platten
werden unbrauchbar gemacht.

Stuttgart, 2. Juni. Ein jugendlicher Straßenräuber,
der 17 Jahre alte Flaschnergeselle Johann Aumüller von
Kempten, hatte sich heute vor der Strafkammer des K.
Landgerichts zu verantworten. Derselbe trieb sich in letzter
Zeit beschäftigungslos in Ludwigsburg herum, nachdem er
im Januar und Februard. I . je wegen mehrer Diebstähle"
und wegen Betrugs Gefängnisstrafen von zusammen4
Wochen verbüßt hatte. Am2. Mai d. I . nachmittags traf
er in der Stadt ein zehn Jahre altes Mädchen, das im
Begriff war, Geld zur Zahlung einer Rechnung auszutragen.
Unter dem Vorwand, ihm den Weg zu zeigen, lockte er das
Kind aus der Stadt in den Salonwald, trat auf dem
dortigen öffentlichen Weg mit den Worten„dein Geld oder
ich schlage dich tot" plötzlich vor das Mädchen und riß ihm
das Geldsäckchen» kt 42^ 50^ ans de« Händen. Durch
einen zufällig des Weges reitenden Ulanen wurde der quer¬
feldein flüchtende Angeklagte alsbald eingeholt und ihm
fein Raub abgenommen. Tags zuvor hatte der Angeklagte
einen zehnjährigen Knaben unter dem Vorwand, er wolle
für ihn in der Kaserne Soldatenbrot kaufen, um sein hiezn
mitgebrachtes Geld—- 2 ^ 20 H — beschwindelt, wes¬
halb er gleichzeitig des Betrugs angeklagt war. Unter
Ausschluß mildender Umstände wurde der Angeklagte wegen
eines Verbrechens des Straßenraubs und wegen eines Ver¬
gehens des Betrugs zu der Gefängnisstrafe von einem Jahr
und drei Monaten verurteilt. (St.-A.)

Deutsches Reich.
Berti», 6. Juni. Seine Maj. der Kaiser hat den

Reichskanzler Grafen Bittow in den Fürsterrstand
erhoben.

Berti», 4.Juni. Auf dem Bahnübergang der Land¬
straße Neustadta. Rübenberg—Nienburg wurde heute durch
einen Elsenbahnzug infolge verabsämter Schrankenschließung

Fuhrwerk des Maurermeisters Redderot aus Neustadt
unerfahren. Dabei wurde getötet Dr. jur.Heinrich, Seua-
E MNeustadt und Maurermeister Redderot. Schwer ver-
»tzt wurden der Kutscher Haschmeister und der Knabe Ernst
Pemrich. Der diensthabende Schrankenwärter gab zu, durch
große Fahrlässigkeit das Unglück verschuldet zu haben.
» - Berti», 4. Juni. Der gestrige EinholnngStag hat
auch mehrere Unglücksfälle gezeitigt. Es wurden 697 Fälle
AAErer Art, Ohnmächten usw. festgestellt. An schweren
Hitzfchlägen und Körperverletzungen, Gehirnerschütterungen
usw. waren insgesamt 26 Fälle zu verzeichnen. Mit Kranken-
^"^ u wurden 15 Personen nach den Hospitalen und nach
oen Wohnungen gebracht. Aerzte und Samariter konnte»
nur mit äußerster Anstrengung den Dienst bewältigen. Als
gestern mittag der Kronprinz sich ins Schloß begeben wollte,

überfuhr seine Equipage in der Bellevuestraße eine Dame,
die über den Straßendamm gehen wollte. Der Kronprinz
sprang sofort aus dem Wagen und war der Dame die nur
leicht verletzt war, beim Aufstehen behilflich. Die Ueberfahrene
erholte sich bald.

r. Bo« der badische» Grenze, 6. Juni. Durch
eine reiche testamentarische Zuwendung des Ehepaares Bohm
wurde der„NaturwissenschaftlicheVerein" zu Karlsruhe in
den Stand gesetzt, zu der bereits bestehenden staatlichen
Landessternwarte auf dem Köstgsstuhl zwei neue Erdbeben¬
warten einzurichten, die eine kn einem unterirdischen Gang
in Lurmberg, bei Durlach, die andere in Freiburg. An
diesen beiden Orten werden gleichartige JnstruAente.Hortzontal-
Pendeln. s. w. zur Aufstellung kommen.

Dvrtach, 4. Juni. Ueber das Eisenbahnunglück
berichtet die Bad. Landesztg. noch folgendes Nähere: Trotz
angestrengter Aufräumuugsarbeiten bildet das Chaos der
zertrümmerten Wagen noch einen trostlosen Anblick. Die
Wagen find zum Teil so ineinander verfahren, daß es ge¬
waltige Anstrengungen kostet, bis die Strecke wieder ganz
frei sein wird. Die umgestürzte Lokomotive muß wahr¬
scheinlich ganz abgelegt werden, da sie sich durch ihre
Schwere ganz in Boden htueingearbeitet hat. Die Ursache
des Unfalls ist darauf zurückzuführen, daß der Lokomotiv¬
führer des Güterzugs das auf „Halt" gestellte Ausfahrts-
stgnal überfahren hatte. Trotzdem ein Beamter, der die
Gefahr erkannt hatte, dem Güterzug noch entgegenlief war
das Unglück doch nicht mehr zu vermeiden. Der Güterzug,
der die Station Durlach ohne Aufenthalt durchfahren hatte,
war nicht so schnell zum Stehen zu bringen, infolgedessen
stieß er noch aus den letzten Wagen des Personnenzugs
auf, welch letztere mit etwas Verspätung von Durlach in
der Richtung nach Karlsruhe abgefahren war. Infolge
des Zusammenpralls wurde der letzte Wage« des Persoueu-
zugs schwerbeschädigt und2 derm diesem Wagen fitzenden
Passagiere erheblich verletzt. Ein Reisender uamenS Louis
Holzer aus Wien erlitt einen linken Unterfchenkelbruch und
einen rechten Oberschenkelbruch, während der Friseur Karl
Weber aus Freudenstadt eine größere Kopfwunde davontrug
und außerdem so schwere innere Verletzungen erlitt, daß
an seinem Auskommen gezweifelt wird. Der Lokomotivheizer
Bart II aus Heidelberg blieb tot auf dem Platz und der
Lokomotivführer Arnold, ebenfalls aus Heidelberg gebürtig,
erlitt bedeutende Verletzungen. Eine Frau konnte erst nach
2stündiger Arbeit aus dem Trümmerfeld hervorgeholt werden;
sie war wunderbarer Weise ganz unverletzt. Der Wagenwärter
Schick vom Personenzrmg, der nur eine leichte Kopfverletzung
erlitten hatte, konnte sich, nachdem ihm ein Verband ange¬
legt worden war, nach Karlsruhe begeben. Ebenso beför¬
derte die elektrische Straßenbahn eine Anzahl Reisende,
deren Reiseziel Karlsruhe war nach ihrem Bestimmungsort.

München, 3. Juni. Die deutschen Buchhändler und
die Schmutzliteratur. Immer allgemeiner regt sich im
deutschen Buchhandel das deutsche Gewissen, und die Ent¬
rüstung über diejenigen„Kollegen", welche durch Zusendung
schmutziger Prospekte anständige Familien belästigen und
das deutsche Volk mit Schmutz in Wort und Bild förmlich
überschütten. In diesen Tagen verschickt ein Kreis Rheini¬
scher Buchhändler an 6000 Kollegen den Vortrag, welchen
der Buchhändler Pape aus Hamburg auf dem Kölner
Kongreß gegen die unsittliche Literatur gehalten hat. Irr
einem Aufruf wird aufgesordert, die Volksbewegung gegen
den Schmutz zu uuterstützen. 52 namhafte Firmen, unter
ihnen das Bibliographische Institut in Leipzig haben unter¬
zeichnet. Zustimmungen find zu richten an dieC. H. Becksche
Verlagsbuchhandlung kn München.

F«lda, 5. Juni. Anläßlich der 1150.Jubiläums¬
feier des Todestages des hl. Bonifazius wurde, wie
schon kurz gemeldet, gestern abend um 10 Uhr große Illu¬
mination des hies. Domes veranstaltet. Durch Abbreuuen
von Feuerwerkskörpern auf der Höhe der beiden Türme
gerieten diese in Brand, wurden jedoch durch dorthin be¬
fohlene Feuerwehrleute bald gelöscht. Gegen 11 Uhr je¬
doch stand der nördliche Turm der Kathedrale plötzlich wieder
in Hellen Flammen; scheinbar war die Feuersgefahr dort
noch nicht ganz beseitigt gewesen. Der obere Dachstuhl, in
der Hauptsache Gebälk, stürzte nach kurzer Zeit lichterloh
brennend und krachend in die Tiefe. Dann brannte der
Bau des Turmes, in dem die große Glocke Osauoa mit
einem Gewicht von 100 Zentnern und die sogenannte Bo-
nifaziusglocke mit einem Gewicht von 35 Zentnern hingen,
vollständig aus. Die Osanna schmolz und wurde in der
Glut des Feuers vollständig vernichtet, die Bonifaziusglocke
stürzte zersprungen in die Tiefe. Das Feuer bot einen
schauerlich imposanten Anblick. Die nach Tausenden zählende
auf dem Domplatz und in den angrenzenden Alleen ver¬
sammelte Menschenmenge, verharrte in lautlosem Schweigen
und sah mit Bewunderung dem großartigen Schauspiele zu.
Den Anstrengungen der hies. Feuerwehr gelang eS unter
Aufbietung aller Kräfte nach einigen Stunden des Feuers
Herr zu werden. Der brennende Turm wurde mit zehn
Schlauchlinieu von drei Seiten anaegriffen. Nur dem gün¬
stigen Umstand, daß der kolossale Oberbau des Tmmcs bei
seinen̂Sturz in die Tiefe nach der freien Sette des
Domplatzes fiel, ist es zu verdanken, daß die Kathedrale
gerettet wurde. Wäre der Turm auf das Mittelschiff der
Kirche gestürzt, so wäre es rettungslos verloren gewesen.
In der Kirche selbst find keine Beschädigungen entstanden,
sodaß daS Hochamt der drei anwesenden Erzbischöfe heute
Vormittag programmäßig seinen Verlauf genommen hat.

Ausland.
Paris , 5. Juni. König Alfons XIII hat den Prä-

stdenten Loubet eingeladen, nach Spanien zu kommen. Lou-
bet nahm die Einladung an. Man glaubt, daß Präsident
Loubet sich Ende Oüober nach Madrid begeben werde.

Petersburg, 5. Juni. Im Konzertsaal Pawlowsk
hatten sich gestern abend 5000 Personen versammelt. Es
kam anläßlich der Niederlage in der Koreastraße zu einer
Kundgebung. Das Publikum verlangte einen Trauermarsch.
Es wurden Ansprachen gehalten. Das frühere Stadthaupt
von Baku, Nowikow, sprach von der Notwendigkeit, den
Krieg einzustellen. In den Saal eindringeude Polizei wollte
Nowtkow verhaften; dabei kam es zum Handgemenge. Die
Polizei zog blank; das Publikum verteidigte sich mit Stöcken
und Stühlen. Eine Viertelstunde herrschte im Saal wildes
Durcheinander. Schließlich wurde das Publikum in dm
Garten gedrängt, wo eine Abteilung eines SchützeubataillouS
aufgestellt war. Voll Schrecken drängten sich die Menschen
wieder in den Saal zurück und erreichten glücklich den Bahn¬
steig, wo sie aus die zur Rückfahrt in die Stadt bereit stehenden
Wage» flüchteten. Auch auf dem Bahnsteig wurde noch eine
Rede gehalten. Sowohl unter dem Publikum, als unter
der Polizei gab es Verwundete, darunter einige schwer.

Petersburg, 6. Juni. Ein kaiserl. Erlaß ordnet
die Schaffung des Postens eines Polizeichefs im Kaukasus
an und weist dem Statthalter für geheime Ausgaben für
das Psltzeiwese» im Kaukasus 100000 Rubel jährlich au.

L»udo«, 4. Juni. Während des dichten Nebels er¬
eigneten sich tn der vergangenen Nacht im Kanal auf der
Höhe von Dover schwere Schiffsuufälle. Zuerst rannten
die Schlachtschiffe Triumph und Swiftsure so heftig aneinan¬
der an, daß beide nur mit Mühe über Wasser gehalten
werden konnten und zur Reparatur eiugedockt werden muffen.
Ferner stieß das Schlachtschiff Cäsar, Admiralschiff des
Konteradmirals Moore, Chefs der zweiten Division deS
Kanalgeschwaders, mit dem von Hamburg nach Santiago
unterwegs befindlichen viermastigen Segler Afghanistan zu¬
sammen, so daß dieser binnen2 Minuten sank. Laut einer
bei der Admiralität eingcgan zerren amtlichen Depesche konnten
von der 35 Mann starken Besatzung des Afghanistan nur
11 durch den Kreuzer Dido gerettet werden, die übrigen
24 ertranken.  Die Katastrophe wird darauf zurückge-
rührt, daß der Cäsar trotz des Nebels mit einer Geschwin¬
digkeit von 12 Knoten dampfte. Endlich kollidierte das
Schlachtschiff Hannibal mit dem Hamburger Schoner Emma
Luise und beschädigte ihn schwer.

Ls«do«, 5. Juni. König Alfons ist heute nachmittag
4'/- Uhr hier eingetroffeu. König Eduard war zum Em¬
pfang auf dem Viktoriabahnhof erschienen. Nach herzlicher
Begrüßung besichtigten die beiden Könige die Ehrenkompanie
und fuhren sodann nach dem Buckinghampalast, von der
Menschenmenge lebhaft begrüßt, die sich trotz des Regens
zahlreich eingefunden hatte. Zur Aufrechterbaltungder
Ordnung waren außerordentliche Vorsichtsmaßregeln ge¬
rtoffen.

D«rba», 6. Juni. Bis jetzt find 440 Opfer der
Urberschwemmungskatastrophegefunden worden, doch werden
sich noch zahlreiche Opfer unter den Trümmern befinden.

Vermischtes.
Schutzärmel für die Küche. Dieselben stad, wenn

mau sich daran gewöhnt Hst, Einfach unentbehrlich. Wie
häßlich ist es doch, wenn beim Morgenkleid die Aermel unten
an der Hand unsauber geworden sind, gar nicht zu reden
von einem Sonntagskleid, mit dem man doch auch nach der
Kirche oft noch schnell in die Küche eilt, um an die Sonntags-
mahlzeit eine letzte Hand anzulegeu. Nun wird schnell die
große Schürze, die außer den Aermel»das ganze Kleid bedeckt,
umgebunden, die Schutzärmel, die stets in der Küche bereit-
hängen, übergestreift, und das Kleid bleibt unversehrt. Bunter
Schürzenstoff eignet sich am besten dazu, auch sind die noch
guten Teile alter Schürze zu den Schutzärmeln zu verwenden.
Aus2 mWaschstoff stellte ich fünf Paar Schutzärmel wie
folgt her: Ein Stück Zeug, 45 em breit und 35 em lang,
wird oben und unten1 om breit gesäumt und an den Seiten
wie ein Aermel zusammengenäht. In die Säume wird
Gummiband gezogen, oben 25 om, unten etwa 17 cm, und
der Aermel ist fertig. Die kleine Mühe des AnsertigenS
wird bald belohnt durch den großen Nutzen, welchen mau
von den Schutzärmeln hat. (Entnommen aus dem praktischen
Wochenblatt„Fürs HauS".

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
r. Simmersfeld , 6. Juni . Bei dem am 3. d. Mts . abge¬

haltenen Stammholzverkauf aus den hiesigen Staatswaldungen
wurden aus 2018 Festmeter Tannen - und Forchen-Langholz 140 lXX)
Mark erlöst . Der GesamtdurchschnittStaxpreiS beträgt pro Fest¬
meter 113 °/«.

r. Stuttgart , 6 . Juni . Auf den heutigen Engrosmarkt waren
350 Körbe mit K i r s che n zugeführt . Preis 18 bis 30 das Pfund.
Verkauf rasch.

Sulz a. N ., 2 . Juni . Dem heute hier abgehaltenen Bieh-
und Krämermarkl wurden zugeführt : 1b Ochsen, 216 Stiere , 108
Kühe, 146 Kalbinen , 223 Stück Kleinvieh , 2 Pferde u. 170 Schweine.
Bezahlt wurde für Ochsen 1000 —1100 ^ pro Paar , für Stiere
320 —900 pro Paar , für Kühe 250 —450 für Kalbinnen 290
bis 380 X , für Kleinvieh 110 —200 ^ pro Stück und für das Paar
Schweine bis 52 Läufer bis 120 ^ pro Paar . Der Handel
ging flau.

Niederstetten , 5 Juni . Viehmarkt Das eingetretene Som¬
merwetter und die damit verbundene Trockenheit wirkte auf den
Handel sehr ein, sodaß die geforderten hohen Preise nur teilweise
bezahlt wurden . Dadurch, daß sich die Futteraussichten noch etwas
schmälern werden, konnte Anstellvieh nicht den gewünschten Absatz
finden, nur Fettvieh war sehr begehrt und wurden hiefür gute Preise
bezahlt. Dle Zufuhr von Saugschweinen war enorm. Die Kauf¬
lust war sehr groß. Der größte Teil der Zufuhr wurde verkauft.
Die Preise sind feit dem letzten Markt per Paar um 4 - 6 in die
Höhe gegangen.

Witteruugsvorhersage. Donnerstag, den8 Jnui.
Wolkig, etwas regnerisch, mäßig kühl, nachmittags besser.
Druck und Verlag der G. W. Zaise  r'schen Buchdruckerei(Emil
Zaster) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur.



« Egenhausen.

ohnhausverkarsf re.
Friedrich Dmgler , Bauer, bringt am

Samstag den Id. Juni
nachmittags 1 Uhr

auf dem Rathause hier zum letztenmal zum Verkauf:
Geb. Nr. 109 1 a 78 xm Wohnhaus,

Scheuer und Hofraum
in der Wettegassr;
— 92 <im Kellerhütte
und Hofraum daselbst;

112 12 a 40 4M Gras- und

108

Parz.
Baumgarten beim Haus, -s

„ 109 1 u 02 4m Gemüsegarten
Das Gebäude ist in gutem baulichen Zustande und würde sich

«amemltch auch für einen Handwerksmanneignen.
Bet annehmbarem Angebot erfolgt der Zuschlag sofort.
Liebhaber find eingeladen.

Den 5. Juni 1905.
Ratsschreiberei:

Nieger.
Nagold.

Hiemit empfehle ich mein Lager in

He«-, Dung- «. Schüttelgabel«,
Seilrolle»,Schaufel«,Striegeln

Kuh- ««d Käl- er-Halfterkette«
bei billigsten Preisen

AsiLÄLNK.
Bon einer Kaste unter günstigen Bedingungen

L« v « rlr » u1«ii (evtl, zu verpachten)
in einem Orte von 500 Seelen, 20 Minuten von einer Bahnstation der
Linie Karlsruhe—Rastatt

eil AM gelegenes Memel! mit lWmW»e,
erbaut in den 1890;r Jahren, betrieben mit 25 pferdekr. Dampfmaschine,
Gelände mit 5621 Quadratmeter mit Schienenaeleift angelegt.

(Dabei liegt eine Gastwirtschaft.) Wert Mk. 22 000.—.
Näheres durch li . ^ vulr , ir »ut»tt.

VäseiiicöbllL_ . _
, LedobeltekIeicdseifeLalssolcde _
itssreitgemskssteLsusgiedigstelVssebmittel^ 14K̂i . ?sc>c«re ä nui»15  V7.

//I s//e/i ê is/r/Zc/,
^Ilsinigs ksbniksntsnivcinviiKcrcn sci^ bî suix

Am 1. Juli 1S05
beginnt ein neues Abo -rnemeut auf alle Z-itschristen; wir laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unter¬
haltende und praktische Blätter; die Preise verstehen sich, soweit nicht
anders bemerkt, für das Vierteljahr:
Sonntags -Zeitung für Deutschlands

Frauen L Heft 20 Pfg.
Nation , 3 Mk. 75 Pfg.
Die Hilfe 1 Mk. 50 Pf.
vom Fels zum Meer , 26 Hefte L 50 Pf.
Die Weite Welt , 52 Hefte L 25 Pf.
Die Woche, 52 Hefte S 25 Pf.
Buch für Alle , 28 Hefte ä 30 Pf.
Belhagen und Klasmgs Monatshefte

L Heft Mk. 1.50.
Ueber Land und Meer . 3,50 Mk.
Der Monat 3 Mk.
Zur guten Stunde , 26 Hefte L 40 Pf.
Leipziger Jll . Zeitung , 7 Mk. 50 Pfg.
Daheim , 2 Mk. SO Pfg.
Gartenlaube , 2 Mk.
Grüß Bott , 65 Pf.
Immergrün , Heft 20 - f.
Quellwafser 1Z0 Mk.
Deutscher Hausschatz, 24 Hefte k 30 Pf.
Das Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad , 2 Mk.
Für alle Welt , 28 Hefte L 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte S 60 Pfg.
Alte und neue Welt , 24 Hefte K35 Pfg.
Engelhorns Romanbibl . 26 Bde . s 50 Pf.
Nomanbibliothek , 2 Mk.
Romanzeitung , 8.50 Mk.
Die Mufikwoche, 48 Hefte S 40 Pfg.

6emr. Sauss, XonMor
empfiehlt sein gut sortiertes Lager i«
ZckokolLiie, Xrkso uni

^ ?ee ^ « >
v«r8 «ItIvÄ6» « FI»rkv»

- »II« I' rtixl »««» . — —
Nagold.

FF
re . s . «v.

empfiehlt in größter Auswahl billigst
fr . künlher » Ukrmscker.

Ich suche auf 1. Juli bei gutem
Loh» ein tüchtiges nicht zu junges

Mädche «,
das womöglich etwas kochen kann.
Frau E . Wennig , Pforzheim

Duriacherstr. 19.

Musikalische Jugendpost , 1,50 Mk.
Neue Mufikzeitung , 1 Mk. 50 Pf.
Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.
Lustige Blätter , 2 Mk.
Kladderadatsch, 2 Mk. 25 Pf.
Münchner Jugend , 3 Mk. 50 Pfg.
Simplicisfimus , 2 Mk. 25 Pfg.
Deutsche Tischlerzeitung , 1 Mk. 50 Pfg.
Ratgeber im Obst- u. Gartenbau , 1 Mk.
Lehrerheim, 1 Mk. 20 Pfg.
Der Schulfreund , jährlich 2 Mk.
Württ . Schulwochenblatt , jährl . 5M Mk.
Die elegante Mode , 1,75 Mk.
Pariser Mode , 1 Mk. 30 Pf.
Illustrierte Wäschezeitung , 60 Pf.
Bazar , 2,50 Mk.
Große Modenwelt , 1 Mk.
Modenwelt , 1,25 Mk.
Kindergarderobe , 60 Pf.
Kindermodenwelt , 1,26 Mk.
Mode und Haus , 1 Mk. u. 1 Mk. 25 Pfg
Moden -Post , 1,50 Mk.
Deutsche Modenzeitung , 1 Mk.
Fürs Haus , 1.50 Mk.
Wiener Mode , 2,50 Mk.
Butterick's Moden -Revue , 1 75
Zeitschrift für Küche und Haus,

12 Nummern S 20 Pfg.

cheinungen des In - und Auslandes
Auswahlsendungen

^ Auch alle übrigen Er
werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert,
stehen bereitwilligst zu Diensten.

Nagold.

WOG « .
Wegen Erkrankung eines Dienst¬

mädchens ist in der hies. Seminarküche
eine Stelle offen. Ein tüchtiges, so¬
lides Mädchen findet hier bei hohem
Lohn Gelegenheit, im Koche« und
in den Haushaltungsgeschäften sich
weiter auszubilden. Eintritt per
sofort.

Bewerberinnen wollen sich wenden
an de» Kostverwalter

Semknaroberlebrer SÄwarzmaier.

Mädchen,
tüchtiges braves, das kochen und
bügeln kann, auf 1. Juli gesucht.
Lohn 200 biS 240
W Holzherr , Pforzheim.

Bringe meine

Leichtsteine,
bester und billigster Ersatz für
rheinische Schwemmsteine, in empfeh¬
lende Erinnerung; auch halte ich
von jetzt ab rheinische

Schwemmsteine
aus Lager
Chr . Kirchherr , Stat . Teinach.

Nagold
Unterzeichneter verpachtet  ca.

2V- Viertel
8 lese

bei der Schießmauer.
Müller , Polizeisoldat.

Nagold.
Unterzeichnete verpachtet  1V>

Viertel

Wiese
im Wasseru.1Viertel am Schloßberg,

Marie Schlee.
Einen gesunden

49 ein Durch« ., 0,75 Fstm. Gehalt,
sowie
2 Abschnitte

3b und 40 em Durchm., zus. 0,65
Fest« .,verkaufe, weil für mich zu stark
Ealw . Gottl . Ziegler»

Holzdreherei.

Hailerbach.
Wege« Aufgabe meines Geschäfts verkaufe ich sämtliche

IIIvIIN » » « » .  Ikvtt I < «I « III,
krtiM llviiv » » i»«I lL» » I»«u

» » « « Kv , Lviulrlvlilvv,

Ovkvu, llvrclv , IVu8«bIrk!88«I,
80M Md kl » I » ilKV8vIlil v

teils um den Ankaufs-, teils unter dem Ankaufspreis.

sm MktMr.

Die V. Weiu §utLvsr v̂Lltuu§

HitzkStKIll  L . KL. 536
bringt 2nm Versand

ikrs ksi-vorrLgsm! prvisivsris bineXs
1802 ^ UsrLtsiusr  sl ouMLl

im Lass von 30 I-itsr an bsLogsn
psr l-itor KIK. I.— »d Xiorstsin.

?ro ^8^ i8ts von 12 71. M . 15-
gsgsn Laobnabmeoder Vorsinsendung äs»

Betrages.

prei; lckSn gsbunäen M. Z. —

Walddorf.
Unterzeichneter verkauft am

Pfingstmontag nachmitt. 1Uhr

1 Hobelbank,
4 Fonrnierböcke,

bereits neu
4 Zrukzulage«,

Schraubzwinge«
und verscyiedeneu

Schreinerwerkzeng
Gottlieb Kirn sen., Schreiner.

ist clie beste
fließen leint
ötuc><25

Icrhrptcin
der K. Württ . Eisenbahue«

mit Anschlüsse«
Amtl. Ausgabe in Taschen-Format.

Sommerdienst 1805.
Preis 20 ,-j.

Vorrätig in der
G . W . Zaiser 'schen

Buchhandlung.

HauäelsIvIiraiistM Lireklivim -^
LLUäsl 886 kul6 mit Inttzrunt.

_ »IN3. .Inir ISVS.-W,
süürtlbg . Brospekt u. jede^nsknnktdurebvirsktor^beimer.

ktzMrMr-M
D- Kittet, klebt , leimt alles

Lin îger Litt ktir BorLsUan, der beim
spülen in !>eisern tVa-sser bdlt.

Lar eebt mit
8eimtrms.rks : » II UIII»

8r!i8ltiied i« Inten 8 30 ?kx . bei» «U«I

aspk » iipsppv,
„8turm"-Ü8pdaItpkipps,
Osndolüneum,
vsodlnck , Holrcemellt

ILoksrt dilliKstNür-tt. 7kssr- u. AspdsttgssokLtt
Volu , ksuvi -ds «-!,Hokliskkr»nt

26.

29.

MleilWiD-.MMsWls
der Stadt Haiterbach:

Geburten : 7. Mai 1 Tochter des Schreiners
Philipp Helber,

23 . Mai 1 Sohn des Pfläfterers Gg . Walz,
26. „ 1 Tochter des Zimmermanns

Gottlieb Bacher,
1 Sohn des Sonnenwirts Wil¬
helm Klink,
1 Tochter des Taglöhners Jakob
Lamparter.

Aufgebote : 11. Mai Christian Maser,
Schuhmacherhieru.Katharine Saur hier,

22. Mai Martin Supper , Müller , Rot-
felden und Maria Ruoß hier,

33 . „ Wilhelm Helber, Schreiner hier
und Marie Helber hier.

Todesfälle : 7. Mai Küblermeister und
Witwer Jakob Brezing,

7. Mai 1 Tochter des Schreiners Gott¬
lieb Lamparter,
1 Tochter des Küblers Friedrich
Helber,
Johannes Großmann , Schlosser»
Witwe , Marie geb. Krauß,
Steinhaner und Witwer Jakob
Gutekunst,
1 Sohn des Küblers Wilhelm
Killinger,
Georg Müller ,Holzhauers Witwe,
Elisabeths geb. Broß.

26. » Hafner und Witwer Georg Kaupp-

12.

15.

16.

25.

26.
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